






Auflösung der Begriffe „Freiheit” und „Gerechtigkeit” 
in der Theorie „reflexiver Modernisierung”1
Zusammenfassung
Die theorie der „reflexiven Modernisierung” erhebt den Anspruch, nicht nur eine neue 
Sicht auf die Gesellschaft zu entwickeln, sondern auch einen ganz neuen, bereits existieren-
den Gesellschaftszustand zu beschreiben. In dieser Sicht und in dieser Gesellschaft haben 
die Freiheit und die Gerechtigkeit eine andere Stellung und einen anderen Sinn als in den 
modernen politischen theorien und in den modernen Gesellschaften. Wie und aus welchen 
theoretischen und politischen Gründen die für die politische theorie so wichtigen Begriffe 
„Freiheit” und „Gerechtigkeit” in der theorie der „reflexiven Modernisierung” aufgelöst 





















beck	 interpretiert	 die	 Veränderungen	 in	 der	
zeitgenössischen	 Gesellschaft	 als	 einen	 ra-
dikalisierten	 modernisierungsprozess.	 Ohne	
explizit	 bekannte	 geschichtsphilosophische	
Periodisierungen	 zu	 akzeptieren,	 erweckt	 er	
den	Eindruck,	dass	wir	bereits	 in	einer	neu-
en	Epoche	und	in	einer	von	Grund	auf	schon	





zu	begründen	 versucht	 und	diese	 in	 die	Zu-
kunft	verlagert	haben	 (z.b.	marx)	behauptet	
Beck,	dass	die	neue	Gesellschaft,	 die	 er	be-
schreibt,	 schon	 entstanden	 ist.	 Deswegen	
kann	man	seine	Theorie	auch	als	eine	Theorie	
der	„reflexiven	Moderne”	verstehen,	obwohl	


























Diese	 rein	 utilitaristische	 und	 vorläufige	 („for	 the	 moment”)	 berufung	 auf	





Ich	möchte	 zunächst	 auf	 einige	wichtige	Momente	 der	Theorie	 der	 „refle-
xiven	Modernisierung”	hinweisen	und	dann	auf	die	Auflösung	der	Begriffe	







dernisierung”,	 die	wesentlichste	 intellektuelle	Errungenschaft	 der	Moderne	
–	die reflexion, d.h.	die	Ablehnung	einer	jeden	Fraglosigkeit	–	zu	bewahren	
und	zu	 radikalisieren.	Ulrich	Beck	behauptet,	 die	moderne	 Industriegesell-
schaft	sei	eigentlich	nur	halb	modern,	weil	das	zentrale	Reflexivitätsprinzip	




an	 Reflexion.	 Deswegen	 sind	 nach	 beck	 moderne	 und	 Gegenmoderne	 im	
modernen	Zeitalter	gleichzeitig	präsent.	Um	die	Gegenmoderne	zu	bekämp-










Beck	und	Giddens	betonen	den	 skeptischen	Aspekt	der	Vernunft,	 also	 ihre	
Fähigkeit,	alles	in	Zweifel	zu	setzen.	Das	führt	zu	Problemen	in	zwei	Rich-












und	meint,	 sie	 sei	 eine	 „Gleichzeitigkeit	 von	Kontinuität	 und	Bruch	 sowie	
prinzipielle	Offenheit	und	Unvorhersehbarkeit”.5





















konzentriert	 sich	 Giddens	 auf	 die	 neuen	
Grundlagen	 der	 Sozialdemokratie	 (vgl.	 An-
thony	Giddens, Der Dritte Weg. Die Erneue-












Die	Betrachtung	 der	Risiken	 als	 reine	Kon-
strukte	würde	zur	Unterschätzung	der	Gefahr	
führen	und	die	mobilisierung	der	bürger	be-
hindern.	Andererseits	 aber:	 „To	 assume	 the	
objectivity	of	global	dangers	is	to	further	the	
construction	 of	 (centralized)	 transnational	
institutions.”	 (U.	 Beck,	World risk Society,	
S.	 24.)	 Dieser	 Gesichtspunkt	 ist	 nach	 Beck	
































hat;	 es	hat	 sich	 ins	Subpolitische	verwandelt.	Das	passiert	 zuerst	 in	bezug	
auf	die	Themen	der	Politik.	Die	bürger	interessieren	sich	immer	weniger	für	
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Dieses	 Problem	 muss	 nach	 den	 bisherigen	 politischen	 Theorien	 durch	 die	
Rechtsordnung	und	durch	die	Institutionen	(in	erster	Linie	des	Staates),	die	










































Anthony	Giddens,	Entfesselte Welt. Wie die 





unterbrochen	 werden,	 damit	 dadurch	 eine	
neue	Gesellschaft	möglich	wird.
10
Anthony	 Giddens,	 „leben in einer posttra-
























































verstandenen	 politischen	 Handeln	 beteiligen	 kann.	 Es	 geht	 nicht	 mehr	 um	
ein	 Recht	 (welches	 in	 einem	 demokratischen	 Staat	 durch	 die	 bürgerschaft	
SYNTHESIS	PHILOSOPHICA	
42	(2/2006)	pp.	(339–348)

















als	 eine	 zielbewusste	 Handlung,	 sondern	 immer	 als	 eine	 Reaktion.	 Durch	
einen	Verbraucherboykott	 und	 ähnliche	Aktionen	 ist	man	 in	 der	Lage,	 ge-







Dieser	 konsequente	 Einsatz	 für	 alle	 Formen	 der	 direkten	 Partizipation	 ist	
auf	Becks	Grundüberzeugung	 zurückzuführen,	 dass	 der	menschliche	Wille	
sich	 nur	 unmittelbar	 ausdrückt.	 Er	meint,	 dass	 die	modernen	Demokratie-
theorien	 keine	 zureichende	Antwort	 auf	 ein	Grundproblem	 finden	 können:	
wie	das	Prinzip	der	Selbstbestimmung	der	 Individuen	mit	der	bildung	des	
gemeinsamen	 Willens	 zu	 verbinden	 ist.	 Die	 Infragestellung	 der	 Prinzipien	
der	Demokratie,	die	heute	läuft,	macht	die	Demokratie	reflexiv.	Das	Prinzip	












































schichte	 wurde	 die	 Gleichheit	 unterschiedlich	 interpretiert	 –	 als	 Gleichheit	
vor	dem	Gesetz,	als	gleiches	Recht	auf	politische	Partizipation,	als	Gleichheit	
der	 materiellen	 Lebensbedingungen,	 als	 Chancengleichheit.	 Im	 modernen	
Zeitalter	wurde	die	Gleichheit	aber	immer	unter	universalistischem	Gesichts-
punkt	 betrachtet.	Nach	Giddens	müssen	 die	 „Gleichheit	 als	 Inklusion	 und	
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jedes	 Einzelnen	 in	 jedem	Augenblick	 abhängig	 sein.	 So	 verschwinden	 aus	
dem	Horizont	die	universalen	menschenrechte.
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Olga Simova
The Elimination of the Concepts of ‘Freedom’ and ‘Justice’ 
in the Theory of ”Reflexive Modernisation”
the theory of “reflexive modernisation” requires not only the development of a novel view of 
society, but also the description of an entire new, already existing social state. In the light of this 
as well as in this society, the status and meaning of freedom and justice are different from those 
in modern political theories and modern societies. In what way and due to which theoretical and 
political reasons are the concept of ‘freedom’ and ‘justice’ eliminated in the theory of “reflexive 
modernisation”, two indispensable concepts for political theory, and what is it that takes their 




L’annulation des concepts de « liberté » et d’ « équité » 
dans la théorie de la « modernisation réflexive »
Résumé
la théorie de la « modernisation reflexive » exige non seulement le développement d’un nou-
veau point de vue sur la société, mais aussi la description d’une condition sociale tout à fait 
nouvelle. De ce point de vue et dans cette société, la liberté et l’équité ont une position différente 
et un sens qui diffèrent dans les théories politiques modernes et dans les sociétés modernes. De 
quelle manière et pour quelles raisons théoriques et politiques sont annulés dans la théorie de 
la « modernisation reflexive » les concepts de « liberté » et d’ « équité » qui sont si importants 
pour la théorie politique? par quoi sont remplacés ces concepts? Voilà les principales questions 
auquelles l’auteur cherche à donner la réponse.
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